
Himmelsereignisse 2017

Merkur
Am Abendhimmel: Ende März, Anfang April (Seiten 35, 43)
Am Morgenhimmel: Mitte Januar (Seite 22, sehr schwierig!), 
Mitte September (Seite 71)

Venus
Am Abendhimmel: Januar – Mitte März
Am Morgenhimmel: Ende März – November
Größter Glanz: 18. Februar, 26. April
Besondere Ereignisse: 2.2. bei Mars (Seite 28), 23.3. morgens 
und abends zu sehen (Seite 34), 5. – 18.7. im Goldenen Tor der 
Ekliptik und bei Aldebaran (Seite 59), 22.8. bei Pollux und Pro-
kyon (Seite 64), 5.10. bei Mars (Seite 76), 13.11. bei Jupiter (S. 82)

Mars
Am Abendhimmel: Januar – Anfang Mai
Am Morgenhimmel: Ende September – Dezember
Besondere Ereignisse: Dieses Jahr nicht sehr auff ällig

Jupiter
Am Abendhimmel: März – Anfang September 
Am Morgenhimmel: Januar – Juni, Mitte Nov. – Dezember
Opposition: 7. April (Seite 41)
Besondere Ereignisse: Januar/Februar bei Spica (Seiten 22, 28)

 Saturn
Am Abendhimmel: Juni – Anfang November
Am Morgenhimmel: Mitte Januar – Mitte August
Opposition: 15. Juni (Seite 53)
Besondere Ereignisse: Große Ringöff nung (Fernrohr!)

Weitere Highlights
3.1. Quadrantiden-Meteorstrom günstig Seite 23

10./11.2. Halbschatten-Mondfinsternis Seite 17
7.8. Partielle Mondfinsternis S. 16/67

21.8. Totale Sonnenfinsternis (sichtbar in den USA) Seite 17
6.11. Mond bedeckt Aldebaran Seite 80

17.11. Leoniden-Meteorstrom günstig Seite 85
8.12. Mond bedeckt Regulus Seite 86

14.12. Geminiden-Meteorstrom günstig Seite 86
31.12. Mond bedeckt Aldebaran Seite 87
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Was sich am Himmel tut Was sich am Himmel tut20 Januar Januar 21

 17h30m  Mond 4° östlich von Venus
19h Mond im absteigenden Knoten
20h Mond 7° westlich von Mars

18h Mond 5° östlich von Mars
Meteorstrom der Quadrantiden im 
Maximum

15h Erde im sonnennächsten Bahnpunkt 
(147,1 Millionen km)

18h Mond 2° östlich von Aldebaran 

7h Mond in Erdnähe (363.200 km)

Venus in größter östl. Elongation (47°)

6h Mond 2° südlich von Regulus
12h Mond im aufsteigenden Knoten

10:01
20:04

10:33
21:12

11:02
22:21

12:25
00:46

12:56
02:00

11:57
 ––

11:30
23:33

13:32
03:16

14:13
04:31

15:03
05:44

16:02
06:50

17:07
07:47

18:17
08:35

19:29
09:15

20:39
09:49

abends nachts morgens
Mond-
phase

Aufgang
Untergang

Merkur Venus Mars Jupiter Saturn Mond

Erstes Viertel

Vollmond

Neujahr

Dreikönige

 1 So

 2 Mo

 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr

 7 Sa

 8 So

 9 Mo

 10 Di

 11 Mi

 12 Do

 13 Fr

 14 Sa

 15 So

2h Jupiter 3,5° nördlich von Spica

1h Mond in Erdferne (404.900 km)

Merkur in größter westl. Elongation (24°)
7h Mond 2° nördl. von Jupiter und 6° 
nördl. von Spica

7h Mond 9° nördlich von Antares

7h Mond 3° nordwestlich von Saturn

23h Mond im absteigenden Knoten

21:48
10:17

22:54
10:43

23:58
11:08

02:02
12:24

03:03
12:54

01:01
11:57

 ––
11:32

04:02
13:29

04:58
14:09

05:51
14:55

06:40
15:49

07:24
16:48

08:02
17:53

08:36
19:01

09:06
20:11

abends nachts morgens
Mond-
phase

Aufgang
Untergang

09:35
21:24

18h Mond 4,5° südlich von Venus
21h Mond 5° südwestlich von Mars

Neumond

Letztes Viertel

 16 Mo

 17 Di

 18 Mi

 19 Do

 20 Fr

 21 Sa

 22 So

 23 Mo

 24 Di

 25 Mi 

 26 Do

 27 Fr

 28 Sa 

 29 So

 30 Mo

 31 Di

1 2

3 4Sonne und Planeten

 O  W
 S

Dämmerung
Anfang

6:59
6:55

Sonne
Aufgang

8:18
8:12

 1.1.
16.1.

Sternbild:
Schütze
Steinbock (ab 19.)

Tierkreiszeichen:
Steinbock

Wassermann (ab 20.)

Sonne
Untergang

16:29
16:48

Dämmerung
Ende
17:49
18:05

Juni

Mai

April

März

Februar

Januar

Dezember

Beobachtungstipp

Sonne 
Die Sonne wandert durch das 
Sternbild Schütze und erreicht 
am 19.1. den Steinbock; tags 
darauf wechselt sie in das Tier-
kreiszeichen Wassermann. Die 
Mittagshöhe nimmt von 17° 
auf 23° zu, die Länge des lich-
ten Tages von 8:11 Stunden auf 
9:18 Stunden. 

Merkur
Merkur erreicht am 19.1. eine 
größte westliche Elongation 
(24°) und kann mit sehr viel 
Glück am Morgenhimmel er-
späht werden.

Venus
Venus steht am 12.1. in größter 
östlicher Elongation (47°) und 
ist damit günstig am Abend-

himmel zu beobachten. Sie 
geht mehr als vier Stunden 
nach der Sonne unter.

Mars
Mars rückt langsam näher an 
die Sonne heran und geht zu-
letzt rund 4,5 Stunden nach ihr 
unter.

Jupiter
Jupiter zieht nördlich von Spi-
ca ostwärts durch die Jungfrau 
und wird dabei zunehmend 
langsamer.

 Saturn
Saturn stand im Vormonat 
in Konjunktion mit der Sonne 
und taucht ungefähr zur Mo-
natsmitte am Morgenhimmel 
auf.

Verspätete Silvesterraketen
Kaum sind die Silvesterraketen verglüht, da huschen schon neue 
Lichtblitze über den Himmel. Zugegeben – sie sind nicht ganz 
so hell, dafür aber wesentlich schneller und höher. Die Rede ist 
von den Sternschnuppen der Quadrantiden, die um den 3. Januar 
 Beobachter erfreuen. Seit einigen Jahren ist auch ein möglicher 
Ursprungskörper bekannt: das Objekt 2003 EH1, das möglicher-
weise der Überrest eines ausgegasten Kometentrümmers ist.

Zeugen eines vergessenen Sternbilds
Oft werden Sternschnuppenströme nach dem Sternbild benannt, 
aus dem sie zu kommen scheinen. Das gilt auch für die Quadran-
tiden, die erst 1835 erstmals beobachtet wurden. Ihre Bahnen las-
sen sich bis in den Nordteil des Sternbilds Rinderhirte zurück-
verfolgen (vgl. Sternkarte S. 42), der damals als eigenständiges 
Sternbild Quadrans muralis (Mauerquadrant) geführt wurde. Bei 
der „himmlischen Gebietsreform“ – 1930 legte sich die Internatio-
nale Astronomische Union (IAU) auf 88 verbindliche Sternbilder 
und deren Grenzen fest – ist der Mauerquadrant unter den Tisch 
gefallen. Der Radiant steht bei Einbruch der Dunkelheit noch 
ziemlich tief im Norden, so dass sich erst ab Mitternacht eine 
 Beobachtung lohnt.

22 Januar Januar 23

Auf dieser Sternkarte von Sidney Hall aus dem Jahr 1825 ist das Sternbild 
Quadrans muralis (Mauerquadrant) noch dargestellt.
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So benutzen Sie dieses Buch

Was tut sich am Himmel ist ein jährlicher Himmelsführer für die 
Westentasche, der Sie schnell und übersichtlich über die Ereig-
nisse am Sternhimmel informiert: Auf jeweils sechs Seiten er-
fahren Sie jeden Monat alles über Sonne, Mond, Planeten sowie 
die Sternbilder am abendlichen Himmel. Zudem fi nden Sie eine 
Zusammenstellung der spannendsten Himmels ereignisse und 
Beobachtungstipps, damit Sie keine Sternstunde verpassen.

[1 + 2] Was sich am Himmel tut
listet der Ereigniskalender jeweils auf der ersten Doppel seite 
 eines Monats auf. Hier fi nden Sie die von Tag zu Tag wechselnde 
Mondphase zusammen mit den Zeiten für die Mondauf- und 
-untergänge, die Stellung der Planeten am Nachthimmel sowie 
Hinweise auf besondere Ereignisse und Konstellationen.

[3] Der Lauf von Sonne und Planeten
wird durch die dritte Seite jedes Monats erläutert: Hier sehen 
Sie, wie sich die Mittagshöhe der Sonne mit den Auf- und 
 Untergangszeiten über das Jahr verändert, zudem erfahren 
Sie, welche Planeten Sie aktuell am Nachthimmel beobachten 
können. 

[4] Der Beobachtungstipp des Monats
greift ein besonderes Ereignis auf und gibt weiterführende Infor-
mationen oder Anregungen zur eigenen Himmelsbeobachtung 
sowie gelegentlich auch zum Fotografi eren.

[5] Die Monatssternkarte
zeigt den Anblick des Sternhimmels jeweils zur Monatsmitte 
 gegen 21 Uhr (MEZ) – beziehungsweise 22 Uhr (MESZ) wäh-
rend der Dauer der Sommerzeit –, wegen des späten Sonnen-
untergangs in den Monaten Mai bis Juli erst für 23 Uhr (MESZ). 
Der dar gestellte Himmelsausschnitt reicht von Osten (links) 
über Süden (Mitte) bis Westen (rechts) und vom Horizont 
 (unten) bis zum Zenit (oben). Er zeigt die an einem halbwegs 
dunklen  Beobachtungsort mit dem bloßen Auge am Himmel 
sichtbaren Sterne, Sternbilder und Planeten. 

[6] Der Sternhimmel des Monats
enthält neben der Beschreibung der Monatssternkarte zusätz-
liche Informationen über einzelne Sterne und Sternbilder sowie 
besonders interessante Beobachtungs objekte oder Himmels-
ereignisse.
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Einleitung 6 

Der Blick zu den Sternen hat 
schon unsere frühen Vorfahren 
fasziniert und ihnen deutlich 
gemacht, dass es jenseits der 
irdischen Vergänglichkeit noch 
eine andere „Dimension“ ge-
ben muss – die scheinbar 
unveränderliche Ewigkeit des 
Himmels. Wer aber das himm-
lische Geschehen aufmerksam 
verfolgt, wird erkennen, dass 
diese vermeintliche Ewigkeit 
durch immer wiederkehrende 
Rhythmen sowie durch die im 
Universum geltenden Zeit-
maßstäbe nur vorgetäuscht 
wird. Trotzdem bleibt die Fas-
zination des Universums un-
gebrochen, vor allem, wenn 
man mit Hilfe von Was tut sich 
am Himmel? gleichsam hinter 
die Kulissen der Ewigkeit blickt 
und in die Zusammenhänge 
eintaucht.

Mond, Planeten und Sonne
Jeder Monat des Jahres wird 
auf sechs Seiten vorgestellt 
(s. Abb. auf der Umschlagin-
nenklappe). So zeigt das Kalen-
darium „Was sich am Himmel 
tut“ (Seiten 1 und 2) zu Beginn 
dieser drei Doppel seiten die 
Mondphase samt Auf- und 
Untergangszeiten für jeden 
Tag. Es listet zudem interes-
sante und auff ällige Konstel-
lationen beziehungsweise 
 Ereignisse auf und führt die 
Sichtbarkeitsverhältnisse der 
Planeten grafi sch vor Augen.

Zwischen dem Datum links 
und der Mondphase rechts 
 befi ndet sich im Kalendarium 
ein blauer Balken: Er entspricht 
der Dunkelphase zwischen 
Abenddämmerung (links) und 
Morgendämmerung (rechts), 
und die Positionen der einzel-
nen Symbole lassen die Sicht-
barkeiten der Planeten erken-
nen. Ein Planet in der Mitte 
dieses Balkens ist die ganze 
Nacht über zu sehen und steht 
um Mitternacht im Süden, 
während ein Planet nahe dem 
linken Rand nur nach Sonnen-
untergang im Wes ten zu fi nden 
ist (und schon bald danach ver-
schwindet). Ein Planet nahe 
dem rech ten Rand taucht kurz 
vor Sonnenaufgang im Osten 
auf und ist schon wenig später 
in der Dämmerung verblasst. 
Wenn Sie die einzelnen Zeilen 

Was tut sich am Himmel?

Der Kalender gibt Auskunft über 
den Mond, sichtbare Planeten und 
besondere Himmelsereignisse.

 17h30m Mond 4° östlich von Venus
19h Mond im absteigenden Knoten
20h Mond 7° westlich von Mars

18h Mond 5° östlich von Mars
Meteorstrom der Quadrantiden im 
Maximum

15h Erde im sonnennächsten Bahnpunkt 
(147,1 Millionen km)

18h Mond 2° östlich von Aldebaran 

7h Mond in Erdnähe (363.200 km)

10:01
20:04

10:33
21:12

11:02
22:21

12:25
00:46

12:56
02:00

11:57
 ––

11:30
23:33

13:32
03:16

14:13
04:31

15:03
05:44

abends nachts morgens
Mond-
phase

Aufgang
Untergang

Erstes Viertel

Neujahr

Dreikönige

 1 So

 2 Mo

 3 Di

 4 Mi

 5 Do

 6 Fr

 7 Sa

 8 So

 9 Mo

 10 Di
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einfach wie Text von links nach 
rechts lesen, haben Sie auto ma-
tisch die richtige zeitliche Ab-
folge: Was nur am Anfang der 
Dunkelheit im Westen zu fi nden 
ist, ist am Zeilenanfang darge-
stellt, was erst gegen Ende der 
Dunkelheit am Osthimmel 
auftaucht, steht am Ende der 
dunkel blauen Tageszeile. 
Durch diese Darstellungsform 
wird auch die Bewegung der 
Planeten vor den Sternbildern 
deutlich: Sie wandern nämlich 
mit unterschiedlichem Tempo 
meist von rechts nach links – 
am Himmel und im Kalenda-
rium – eine Bewegungsrich-
tung, die von den Astronomen 
als „rechtläufi g“ bezeichnet 
wird. Gelegentlich kehren sie 
am Himmel allerdings ihre 
Bewegungsrichtung um und 
wandern dann für ein paar 
Wochen oder Monate während 
ihrer sogenannten Oppositi-
onsschleife „rückläufi g“ von 
links nach rechts.
Die tagtägliche Veränderung 
im Aussehen des Mondes 
sowie seine Auf- und Unter-
gangszeiten (exakt für einen 
Ort auf 50 Grad nördlicher 
Breite und 10 Grad östlicher 
Länge) fi nden Sie im Ereignis-
kalender in der rechten Spalte. 
Der Mond wandert im Lauf 
von etwa vier Wochen einmal 
durch alle Sternbilder des Tier-
kreises und kann daher auf 
einer Sternkarte für einen gan-
zen Monat nicht sinnvoll dar-
gestellt werden. Er taucht we-

nige Tage nach Neumond als 
schmale, zunehmende Sichel 
am westlichen Abendhimmel 
auf und steht dann jeden 
Abend rund anderthalb Hand-
breit (bei ausgestrecktem Arm 
gemessen) weiter links (öst-
lich). Dabei wird er von Tag 
zu Tag runder und erreicht 
schließlich etwa zwei Wochen 
nach Neumond die Vollmond-
position. Dann steht er der 
Sonne am Himmel gegenüber, 
steigt bei Sonnenuntergang 
über den Osthorizont und 
bleibt die ganze Nacht über zu 
sehen, ehe er bei Sonnenauf-
gang wieder untertaucht. Da-
nach geht er immer später auf 
und nimmt gleichzeitig immer 
weiter ab, bis er schließlich ein 
paar Tage vor der nächsten 
Neumondstellung als schmale 
abnehmende Sichel ein letztes 
Mal am östlichen Morgenhim-
mel zu beobachten ist. 
Über den Lauf der Sonne mit 
Auf- und Untergangszeiten so-
wie Angaben zum Anfang und 
Ende der Dämmerung, jeweils 
für den Monatsanfang und die 
Monatsmitte, informiert die 
zweite Doppelseite eines jeden 
Monats. Dabei vermittelt die 
wechselnde Höhe des Sonnen-
Tagbogens zusammen mit den 
„wandernden“ Fußpunkten 
dieses Bogens einen Eindruck 
von der Veränderung der Son-
nensichtbarkeit im Rhythmus 
der Jahreszeiten. Auf dieser 
Doppelseite fi nden Sie auch 
eine kurze Beschreibung der 
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Sonnen- und Planetenläufe so-
wie jeweils rechts einen Beob -
achtungstipp für ein besonde-
res Ereignis des Monats.
Wenn Sie über Sonne, Mond 
und Planeten hinaus einmal 
gezielt Satelliten beobachten 
oder gar die Internationale 
Raumstation am Himmel vor-
beiziehen sehen wollen, fi nden 
Sie entsprechende Angaben im 
Internet, da sich diese Sichtbar-
keiten ständig ändern. Tippen 
Sie dazu www.heavens-above.
com in die Adresszeile Ihres 
Internet-Browsers und geben 
Sie dann die geografi  schen Ko-
ordinaten Ihres Beob achtungs-
ortes in die Abfragemaske ein.

Die Fixsterne
Den Abschluss einer jeden 
Monatsdarstellung bildet eine 
Sternkarte samt erläuterndem 
Text, die den Anblick des aktu-
ellen Abendhimmels aufzeigen 
und beschreiben. Die Sternkar-
ten stellen jeweils den südli-

chen Teil des Himmels dar, 
in dem Mond, Sterne und Pla-
neten – wie die Sonne – ihre 
größte Höhe erreichen und da-
her am besten zu beobachten 
sind. Sie reichen dabei vom 
Ostpunkt am linken Bildrand 
bis zum Westpunkt am rech-
ten Rand. Nach oben hin zei-
gen sie ein Stück weit bis über 
den Zenit hinaus, der in jeder 
Karte durch ein weißes Kreuz 
markiert ist. Der Zenit ist der 
Scheitelpunkt des Himmels, 
den man anvisiert, wenn man 
den Kopf ganz in den Nacken 
legt und auf den Punkt genau 
über dem eigenen Kopf blickt. 
Neben den eigentlichen „Fix-
sternen“ zeigen die Karten 
auch die mit bloßem Auge 
sichtbaren Planeten, die zur 
Monatsmitte um die angege-
bene Uhrzeit in dieser Region 
des Himmels stehen. 
Für jeden Monat gibt es eine 
eigene Sternkarte. Da die Erde 
im Laufe eines Jahres einmal 

Giraffe

Luchs

Krebs

Zwillinge

Stier

Orion

Einhorn

Gr. Hund

Wasserschlange

Kl. Hund

WestOst

Süd

ZENIT

Hase

Eridanus
Walfisch

Fische

Widder

Dreieck

Andromeda

Pegasus

Perseus

Kassiopeia

Beteigeuze

Rigel

M 42

M 35

Sirius

Prokyon

Pollux

Kastor

Aldebaran

Plejaden

Hyaden

Kapella

Fuhrmann

Mars

Die Sternkarten zeigen den monatlichen Sternhimmel jeweils vom Ostpunkt 
(links) über Süden (Mitte) bis hin zum Westpunkt am rechten Rand.
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die Sonne umrundet, blickt 
man zur jeweils gleichen Uhr-
zeit in jedem Monat in eine 
leicht andere Richtung des 
Himmels, auch wenn man 
stets Richtung Süden schaut. 
Es ist ähnlich wie beim Minu-
tenzeiger einer Uhr, der im 
Laufe einer Stunde einmal 
über alle zwölf Stundenanzei-
gen hinwegstreift. In diesem 
Vergleich braucht man nur die 
zwölf Stunden der Uhr durch 
die zwölf Sternbilder des Tier-
kreises zu ersetzen, schon 
wird deutlich, was gemeint ist: 
Die Sonne durchwandert auf 

ihrer Bahn, der sogenannten 
Ekliptik, jedes Jahr einmal alle 
Tierkreissternbilder (s. Seite 
Sonnenlauf). Dadurch driften 
die Sterne und Sternbilder auf 
den Karten Monat für Monat 
immer weiter nach rechts. Im 
Januar blicken wir am mittle-
ren Abend (gegen 21 Uhr zur 
Monatsmitte) in eine andere 
Richtung als drei, sechs oder 
gar neun Monate später. Tat-
sächlich tauchen die meisten 
Sternbilder, die im Januar um 
diese Zeit im Süden stehen, 
im Herbst zur gleichen Zeit 
bereits am Osthimmel auf und 

Wann können Sie welche Monatssternkarte benutzen ?
Uhrzeit
Datum

18 19 20 21 22 23 24 01 02 03 04 05 06

01.01. Nov Dez Jan Feb Mrz Apr
15.01. Dez Jan Feb Mrz Apr Mai
01.02. Dez Jan Feb Mrz Apr Mai
15.02. – Jan Feb Mrz Apr Mai Jun
01.03. – Feb Mrz Apr Mai Jun –
15.03. – – Mrz Apr Mai Jun –
01.04. – – – Mrz Apr Mai Jun –
15.04. – – – – Apr Mai Jun Jul –
01.05. – – – – Mai Jun Jul – –
15.05. – – – – – Mai Jun Jul – – –
01.06. – – – – – Jun Jul Aug – – –
15.06. – – – – – Jun Jul Aug – – –
01.07. – – – – – Jul Aug Sep – – –
15.07. – – – – – Jul Aug Sep – – –
01.08. – – – – – Aug Sep Okt – –
15.08. – – – – Aug Sep Okt Nov – –
01.09. – – – – Sep Okt Nov Dez –
15.09. – – – – Sep Okt Nov Dez –
01.10. – – – Sep Okt Nov Dez Jan
15.10. – – Sep Okt Nov Dez Jan Feb
01.11. – Okt Nov Dez Jan Feb Mrz
15.11. Okt Nov Dez Jan Feb Mrz
01.12. Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr
15.12. Nov Dez Jan Feb Mrz Apr

Die Gültigkeit der Sommerzeit ist durch die unterlegte Fläche markiert.
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sind im Frühjahr noch über 
dem Westhorizont zu fi nden. 
Diesem „Jahreskarussell“, das 
wir auch verfolgen könnten, 
wenn die Erde sich nicht um 
ihre eigene Achse drehen wür-
de, ist noch das „Tageskarus-
sell“ der Erdrotation überlagert. 
Für Einsteiger ist dies häufi g 
verwirrend. Wer den Anblick 
des Himmels aber auch mal 
zu anderen Beobachtungszeiten 
als dem mittleren Abend mit 
einem Kartenbild vergleichen 
möchte, kann dazu gemäß der 
Tabelle auf Seite 9 eine passen-
de andere Monatskarte benut-
zen. Die einzelnen Monats-
sternkarten zeigen den Anblick 

des Himmels nämlich auch in 
anderen als dem jeweils ange-
gebenen Monat, dann aber zu 
einer anderen Uhrzeit. Die an-
gezeigten Planetenpositionen 
gelten jedoch nur jeweils zur 
Mitte des angegebenen Monats! 
Neben den Sternbildern, die 
jede Nacht und im Laufe des 
Jahres auf- und untergehen, 
gibt es auch solche, die in un-
seren Breiten nie untergehen: 
Dies sind die sogenannten Zir-
kumpolarsternbilder (s. Abb. 
oben), die sich in einem Kreis 
um den Polarstern am Nord-
himmel befi nden. Neben dem 
Großen und Kleinen Bären 
(oder Wagen) zählt dazu z. B. 
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ov

Dez

Jan Feb

Mrz

Aug

Zirkumpolarsterne

Kassiopeia

Gr. WagenGiraffe

Polarstern

Drache

Kepheus

Kl. Wagen

Auch der Anblick des Nordhimmels mit den Zirkumpolarsternen variiert über 
das Jahr. Der Pfeil markiert den Zenit jeweils zur Monatsmitte gegen 23 Uhr.


